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Im Gegensatz zu anderen Indus-
trieländern ist es Deutschland 
gelungen, die Anzahl der Be-
schäftigten in der herstellenden 
Industrie in den letzten zehn 
Jahren weitgehend stabil zu hal-
ten, weil neue technologische 
Entwicklungen in die Produkte 
und Prozesse frühzeitig integriert 
wurden. Deutschland konnte 
durch seine Stärken als Produk-
tionsstandort und die Exporte 
im Bereich digital veredelter Pro-
duktionsanlagen die Wirtschafts-
krise bislang vergleichsweise gut 
bewältigen. 

Die Informations- und Kommu-
nikationstechnologien sind für 
80% aller Innovationen im Pro-
duktionsbereich verantwortlich. 

Dies muss nun auch beim anste-
henden nächsten industriellen 
Transformationsprozess gelingen, 
um die Zukunftsfähigkeit der 
deutschen Industrie zu sichern. 
Diese hat damit die Chance als 
erste das Internet der Dinge für 
eine 4. industrielle Revolution 
zu nutzen. Die Smart Factory be-
ruht auf vernetzten eingebetteten 
und cyber-physischen Systemen, 
semantischen Technologien zur 
Sicherung der Interoperabilität 
und effizienter Rekonfiguration 
der Produktionsmittel, aktiven 
semantischen Produktgedächtnis-
sen, IP-basierten Funkprotokollen 
für alle Sensor- und Aktuatorsys
teme sowie auf einer durchgän-
gigen Service-orientierten Archi-
tektur mit semantisch definierten 
Diensten. Da die Smart Factory 
nicht ohne Menschen betrieben 
werden kann, spielen auch völlig 
neuartige multimodale Benutzer-
schnittstellen, die den Aufgaben-
kontext der Mitarbeiter für proak-
tive Assistenzfunktionen nutzen,  
eine entscheidende Rolle für de-
ren breite Akzeptanz. Das von der 
Forschungsunion in unserer Pro-
motorengruppe Kommunikation  
vorgeschlagene Zukunftsprojekt  
Industrie 4.0 sichert Deutschland 
einen Vorsprung bei der nächsten 
IKT-basierten Innovationswelle. 
Wichtig dabei ist, dass nach der 
Energiewende in Deutschland 
auch die Randbedingungen einer 

künftigen urbanen Produktion 
und der intelligenten Ressourcen-
schonung von Beginn an berück-
sichtigt werden.  

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Wolfgang 
Wahlster, 
Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung des Deutschen Forschungs-
zentrums für Künstliche Intelligenz 
(DFKI), Mitglied der Forschungs
union der Bundesregierung
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